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Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,

Sie sollen sich ein Bild vom Konzept 
des Bestbieters machen können. Es 
soll um Fragen gehen, die mir und 
auch Andreas Schauer gestellt wurden. 
Außerdem haben wir uns angeschaut, 
welche Bedeutung die Havelauen als 
Badstandort in der Stadtgeschichte ein-
genommen haben. Es geht aber auch 
um Stimmungen und Meinungen aus 
der Bevölkerung.
 
Es wurde in den vergangenen Wochen 
teilweise hart und von Einzelnen leider 
nicht immer sachlich über unser Bad-
projekt diskutiert. Mein Eindruck ist 
dennoch, dass die weit überwiegende 
Zahl unserer Bürger sich nach langem 
Tauziehen – bei aller durchaus auch 
angebrachten Detail-Kritik – eigentlich 
nur eines wünscht: dass die Therme 
endlich fertig und erfolgreich betrieben 
wird.
 
Diese Stimmung hat sich in Mehrheits-
beschlüssen der Stadtverordneten-
versammlung widergespiegelt, auf 
deren  Grundlage wir ein europaweites 
Vergabeverfahren zum Fertigbau und 
Betrieb des Bades durchgeführt haben. 
Das wirtschaftlichste Angebot kam von 
der Schauer & Co. GmbH. Das an der 
Vergabe beteiligte Bäderfachbüro,  

mich und viele andere hat deren Konzept 
überzeugt. Zusätzlich haben uns am 
Verfahren unbeteiligte Bäderexperten 
erklärt, dass wir mit unserer Einschät-
zung richtig liegen. Unser Bestbieter 
gehöre zu den „erfolgreichsten Betrei-
bern von Bäderanlagen in Deutsch-
land“. Zum Redaktionsschluss sind die 
Vertragsverhandlungen in den letzten 
Zügen, den Stadtverordneten werde 
ich die Schauer & Co. GmbH als neuen 
Partner vorschlagen.
 
Für den Fertigbau der Therme mit 
Ergänzungen wie Familienbad und 
Seesauna zahlen wir maximal 28,3 Mil-
lionen Euro. Das ist erstmal viel Geld, 
aber wir können uns das leisten, ohne 
andere Projekte zu kürzen. Außerdem 
werden wir keine Betriebskostenzu-
schüsse zahlen. Wo bei uns eine Null 
steht, zahlen andere Bäderkommunen 
jährlich oft sechs- und siebenstellige 
Beträge. Auf Jahre gerechnet viel Geld, 
das in Werder für andere Projekte be-
reitstehen wird.   
 
Den Stadtverordneten ist es darum 
gegangen, ein attraktives Bad für Wer-
deraner und ihre Gäste zu bekommen, 
das sich selber trägt. Das wird mit dem 
bestehenden Angebot möglich sein. 
Werder (Havel) war immer eine Stadt, 
die ihre Potenziale genutzt hat. Genau 
das tun wir mit dieser neuen Therme. 

Manuela Saß, Bürgermeisterin

Am 7. Juni habe ich bei einer Informationsveran-
staltung die Werderaner über den Bestbieter für 
unsere Therme informiert. Es ist die Schauer &  
Co. GmbH. Viele Bürger haben sich auf der  
Bismarckhöhe angehört, was Geschäftsführer 
Andreas Schauer mit der Therme vorhat und was 
ich als Bürgermeisterin dazu denke. Mit dieser 
Broschüre möchten wir, dass die Inhalte dieser 
Veranstaltung alle Werderaner erreichen.

Bürgermeisterin 
Manuela Saß über 
dieses Magazin 
und die Havel- 
Therme
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DAS LEISTUNGSANGEBOT

Ein Wasserparadies
vor den Toren Berlins
SPASS UND ACTION IM SPORT- UND FAMILIENBAD
Im ganzjährig geöffneten Sport- und Familienbad stehen 
Schwimmen, Bewegung, Spaß und Action im Vorder-
grund. Sportschwimmer, Familien und Jugendliche sind 
die wichtigsten Zielgruppen. Nutzen werden das Bad mit 
dem 25-Meter-Sportbecken zudem die Vereine und der 
Schulsport.
 
Im Sport- und Familienbad finden Schwimmkurse statt. 
Ein attraktives Aquafitnessangebot mit kostenfreier Was-
sergymnastik ist fest geplant. Zum Kursangebot gehört 
auch Babyschwimmen für Kinder im Alter von zwölf Wo-
chen bis zwei Jahren.

Das 25-Meter-Sportbecken hat vier Bahnen. Vom Sport-
bad aus kommen die Besucher direkt in das Familienbad. 

Zu bieten hat das Sport-und Familienbad außerdem Spaß 
und Action. Zu den Attraktionen gehören ein Rutschen-
bereich mit hohem Spaßfaktor sowie ein attraktiver 
Eltern-Kind-Bereich. Dort können sich die Kleinsten im 
warmen Wasser vergnügen und planschen. Kinder lernen 
hier spielerisch das Element Wasser kennen.

DER GROSSE THERMENBEREICH MIT VITALBAD
Zum großen Thermenbereich der Havel-Therme gehören 
ein Innen- und ein Außenbecken mit vielen Wasserattrak-
tionen, eine Poolbar, ein Vitalbad und ein Heißwasserbe-
cken mit Wassertemperaturen von 32 bis 42° C. Das Wasser 
im Vitalbad und im Heißwasserbecken enthält Salze und 
Spurenelemente. Die Textilwellness mit Dampfbad und 
Sauna vervollständigt das Angebot. 

Das angenehm warme Wasser der Havel-Therme ist der 
richtige Ort, um die Seele baumeln zu lassen. Wer hier 
eintaucht, gönnt Körper und Seele eine Auszeit und lässt 
sich von sanften Wasserstrahlen massieren. Nach dem 
Badevergnügen steigert eine kurze Ruhezeit den Erho-
lungseffekt noch zusätzlich – ausreichend viele Liegen und 

großzügige Ruhebereiche 
stehen in der Therme für 
die Ruhe und Erholung 
suchenden Gäste bereit.

SCHWITZEN IN DER 
GRÖSSTEN SAUNA AN 
DER HAVEL
Die Gäste wählen zwi-
schen 5 unterschiedlich 
heißen Saunen und 
Dampfbädern im Innen-
bereich. Niederlassen 
können sich die Gäste 
im stimmungsvollen 
Kaminraum, auf der 
Liegeterrasse oder in der 
komfortablen Sauna- 
Lounge. Zwei Gastrono-
miebereiche und eine 
Poolbar machen das 
Saunaerlebnis komplett. 

GROSSES SAUNADORF 
MIT SEEBLICK UND 
SEESAUNA
Im Außenbereich wächst ein Saunadorf mit insgesamt 
6 Außensaunen und dem absoluten Alleinstellungs-
merkmal der Havel-Therme: der Seesauna. Die Gäste 
schwitzen in einer großen Aufgusssauna, einer original 
russischen Banja und einer original finnischen Sauna. 
Abkühlen können sich die Saunabader im Außenpool. 
Wer nach einem Saunagang ruhen möchte, begibt sich 
in das Ruhe-Kaminhaus mit loderndem Kaminfeuer. Den 
freien Blick auf See und Sonnenuntergänge genießen die 
Gäste auch von einer Panoramasauna aus. Die Gäste der 
Havel-Therme haben die Wahl zwischen vielen unter-
schiedlichen Aufgüssen. Aufgussmeister laden stündlich 
oder halbstündlich zu den Aufgüssen ein. Beim reinigen-

den Salzaufguss reiben sich die Teilnehmer während des Schwitzens 
mit Salz ein. Beim Rubbeln werden alte Hautteilchen abgetragen. Auch 
beim pflegenden Honigaufguss gibt es während des Aufgusses eine 
kurze Unterbrechung, in der die Teilnehmer ihre Körper mit Honig be-
streichen. Höhepunkt des Saungangs ist der Wenik-Aufguss, bei dem 
der Saunameister die Saunagäste mit Birkenquästen abklopft. 

REGELMÄSSIGE UND BESONDERE EVENTS
Events machen den Besuch in der Havel-Therme zu einem einzigar-
tigen Erlebnis. Sie finden regelmäßig und zu ausgewählten Terminen 
statt. Zum Beispiel die "Nacht der Lichter": Jeden Freitag wird die 
gesamte Therme von Kerzenschein erleuchtet. 
Bei der langen Saunanacht jeden letzten Samstag im Monat lädt die 
Havel-Therme zu extralangem und textilfreiem Baden in der gesamten 
Therme von 21 bis 3 Uhr ein. Bis 2 Uhr überraschen die Saunameister 
ihre Gäste mit Spezialaufgüssen. 

WELLNESS AN DEN HAVELAUEN: SPA UND HAMAM
Im Spa der Havel-Therme erleben die Gäste europäische und welt-
weite Spa-Rituale. Spa und Hamam sind Orte, an denen die Seele zur 
Ruhe kommt und sich Gäste vom Alltagsstress entfernen. Das Angebot 
reicht von klassischen Massagen bis zu orientalischen Wellnessbe-

handlungen. Aufenthalte sind 
zeitgleich in sieben hochwertig 
ausgestatteten Einzelbehand-
lungsräumen, vier Doppelräu-
men sowie in einem Private 
Spa möglich. Wählen können 
die Gäste zwischen Aro-
maöl-Massagen, Lomi-Lomi- 
Massagen, Hot-Stone-Massa-
gen, Kräuterstempelmassagen, 
Balinesischen Massagen und 
Ayurveda-Massagen. 

Hamambesucher begeben sich 
in stylisch gestalteten Räumen 
auf eine persönliche Erho-
lungsreise mit fernöstlichen 
Körperritualen. Im Hamam 
haben die Besucher die Wahl 
zwischen zwei unterschied-
lichen Behandlungen, einer 
Seifenschaummassage und 
einer Rasulbehandlung.

Aufgussplan
10:00	 Seesauna	 Havelbrise
11:00	 Panoramasauna	 Wenik
12:00	 Rosensauna	 Auenkräuter
13:00	 Seesauna	 Blütenhonig
14:00	 Aufgusssauna	 Salzabrieb
14:30	 Rosensauna	 Klangschalen
15:30	 Panoramasauna	 Auenkräuter
16:00	 Seesauna	 Waldduftaroma
16:30	 Panoramasauna	 Blütenhonig
17:00	 Rosensauna	 Auenkräuter
17:30	 Seesauna	 Wenik
18:00	 Panoramasauna	 Salzabrieb
19:00	 Aufgusssauna	 Havelbrise
19:30	 Seesauna	 Auenkräuter
20:00	Panoramasauna	 Klangschalen
20:30	 Aufgusssauna	 Fit & Vital
21:00	 Seesauna	 Waldduftaroma
21:30	 Panoramasauna	 Wenik

22:00	 Rosensauna	 Betthupferl
22:45	 Seesauna	 Wenik
23:30	 Panoramasauna	 Salzabrieb
00:00	 Seesauna	 Gute Nacht
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SCHON GEWUSST?

Neue Konditionen 
für neuen Partner
Im November 2009 haben die Stadtver-
ordneten einstimmig den Bau der Ther-
me in den Havelauen beschlossen. Im 
Oktober 2011 war Grundsteinlegung. Im 
April 2016 erfolgte auf Beschluss der Stadtverord-
neten die Trennung vom früheren Projektpartner. 
Wie weiter? Im Ergebnis einer Machbarkeits-
studie und einer Markterkundung entschied die 
Stadtverordnetenversammlung, zu neuen Kon-
ditionen nach einem neuen Partner zu suchen. 
Sicherheiten sind gefordert, die den Fertigbau 
und ordnungsgemäßen Betrieb gewährleisten. 
Die Therme soll deutlicher auf Gesundheit und 
Familie ausgerichtet sein, Erweiterungen den 
wirtschaftlichen Betrieb ermöglichen. Bestbie-
ter des Vergabeverfahrens ist die Schauer & Co. 
GmbH.

Konzept
von Schauer & Co. 

Obergeschoss und Saunadorf

6      THERME-PLÄNE 7



Seesauna
Poolbar

Therme
- Innenbecken und Außenbecken  
mit vielerlei Wasserattraktionen

- Vitalbecken und Heißwasserbecken

- Textilwellness mit Dampfbad  
und Sauna

- Free-flow-Gastronomie und Poolbar

- Großzügige Ruhebereiche

Familienbad
- Rutschenbereich

- Kleinkinderbereich
- Separates Multifunktionsbecken

Sportbad
25-Meter-Sportbecken  

mit 4 Bahnen
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ANDREAS SCHAUER  
IM INTERVIEW ÜBER DIE  
HAVEL-THERME

Warum Andreas Schauer, Geschäftsführer der 
Schauer & Co. GmbH und Best-Bieter für die 
Fertigstellung der Havel-Therme, vom Erfolg des 
Projekts überzeugt ist. 

Herr Schauer, Sie haben schon einige Großbäder 
konzipiert und gebaut. Wie bewerten sie den 
Standort der Therme in Werder?
Eine bessere Lage für den Betrieb einer Therme 
kann ich mir fast nicht vorstellen. Der Standort 
direkt am Großen Zernsee ist einmalig und wird 
wahrscheinlich der schönste Bauplatz für eine 
Therme in Deutschland sein. Ich bin sicher, dass 
die Havel-Therme viele Gäste aus Berlin anlocken 
wird. Mit dem Auto ist sie über den nahen Au-
tobahnanschluss ebenso gut erreichbar wie mit 
dem Regionalexpress, der auch nur eine halbe 
Stunde von Berlin nach Werder fährt. Im relevan-
ten Einzugsgebiet für die Therme von 45 Fahrmi-

nuten leben über zwei Millionen Menschen. Dazu 
kommen 1,5 Millionen Gästeübernachtungen im 
Einzugsgebiet von 30 Minuten. Und die Progno-
sen gehen davon aus, dass die Bevölkerung im 
Einzugsgebiet der Therme bis 2030 um 40 000 
Menschen zunimmt…

Was hat Sie am Standort überzeugt, zumal es ja 
bereits sechs Freizeitbäder in der näheren  
Umgebung gibt?
Ja, im direkten Einzugsgebiet der Therme ist der 
Markt mit Freizeitbädern eigentlich übersättigt. 
Allerdings wird die Havel-Therme sowohl vom 
Angebot also auch von der Ausrichtung her eine 
überregionale Bedeutung haben. Wir sehen ganz 
klar Berlin als Quellmarkt an. Und natürlich den 
Tourismus. Standort und Konzept sind so gut,  
dass die Therme wirtschaftlich gut laufen wird.

»Hochattraktives
Komplettangebot in
einmaliger Lage«

Mit welchem Alleinstellungsmerkmal wollen Sie 
punkten?
Neben der einmaligen Lage wird die Therme nach 
unseren Plänen ein Komplettangebot für verschie-
dene Zielgruppen haben. Wir wollen die Therme 
stärker als bisher geplant für Familien ausrichten. 
Vor allem der gesundheitsorientierte Gast, der sich 
erholen und entspannen will, soll ein umwerfendes 
Angebot vorfinden. Mit über zwölf Saunen und 
Dampfbädern, darunter ein Hamam, und dem 
riesigen Spa-Anwendungsbereich, könnte das 
nach unseren Vorstellungen einer der schönsten 
Wellnessanlagen in Berlin/Brandenburg sein. Und 
mit der Seesauna ist ein echtes Highlight geplant. 
Gastronomisch ließen drei Themenrestaurants und 
zwei Poolbars den Besuch in der Havel-Therme zu 
einem Urlaubstag werden. Kurzum: Die Therme 
wird nach unserem Konzept ein touristischer Ma-
gnet und mehr als nur ein 
gutes Schlechtwetterange-
bot für Werder.

Warum kann Werder 
vertrauensvoll auf Sie als 
Partner für den Bau und 
Betrieb der  
Therme setzen?
Unser Unternehmen, das 
seinen Sitz in Überlingen 
am Bodensee hat, betreibt 
mehrere Thermen mit eige-
nen Betriebsgesellschaften, darunter die Saarland 
Therme nahe der Landeshauptstadt Saarbrücken, 
die Solymar Therme in Baden-Württemberg, das 
Liquidrom in Berlin oder das größte Bad in der 
Schweiz, das Aquabasilea in Pratteln bei Basel. 
Derzeit verwirklichen wir unser bisher größtes 
Projekt, den Neubau der Therme Lindau direkt am 
Bodenseeufer. Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit hier in Werder!

Was motiviert Sie, die Havel-Therme zu vollenden  
und zu betreiben?
Vor allem die Lage und das fantastische Einzugs-
gebiet. Wie gesagt, wir sind vom Standort und 
dem Konzept überzeugt. Aus dem Projekt lässt sich 
ein hochattraktives Bad machen, das unterschied-

liche Nutzergruppen anspricht und vor allem für 
einheimische Familien und Urlauber anziehend 
sein wird. Hier lassen sich Ideen verwirklichen, die 
für uns bisher nicht möglich waren. Eine Seesauna 
wäre am Bodensee der Knüller, lässt sich dort aber 
nicht umsetzen. Am Zernsee wird dieser Wohl-
fühlort mitten im See nach unseren Vorstellungen 
ein Highlight.

Wie lange würde es dauern, die Havel- 
Therme fertigzustellen?
Es ist geplant, im August die Verträge mit der 
Stadt abzuschließen. Es folgen die Genehmi-
gungsplanung und bis Ende des Jahres der 
Bauantrag. Im Frühjahr könnten dann die Firmen 
beauftragt und im Sommer 2019, also nur zwölf 
Monate nach Vertragsschluss, mit dem eigentli-
chen Bau begonnen werden. Wir kalkulieren mit 

einer Bauzeit von zirka an-
derthalb Jahren. Inklusive 
aller Abnahmen wäre eine 
Eröffnung der Havel-Ther-
me also im Frühjahr 2021 
realistisch. 

Mit welchen Baukosten 
rechnen Sie?
Um die Therme wie geplant 
fertigzustellen, sind 17,6 
Millionen Euro nötig. Nach 
derzeitigem Stand der Din-

ge wird auf Wunsch der Stadt Werder die Therme 
mit Elementen wie dem Familienbad ergänzt, was 
Zusatzkosten von 7,15 Millionen Euro nach sich 
zieht. Weitere 1,5 Millionen Euro würde die Seesau-
na kosten. Wir gehen hier vorerst von einem 
Pauschalbudget aus, da die genehmigungsrechtli-
che Seite noch nicht abgeklärt ist. Für unvorherge-
sehene Schäden am Bau oder Ausführungs- und 
Planungsmängel haben wir einen Puffer von zwei 
Millionen Euro eingepreist. Es wäre unvernünftig 
und unseriös, an dieser Stelle keine Rücklagen zu 
bilden. Insgesamt kommen wir so auf Kosten von 
knapp 28,3 Millionen Euro, von denen sich jeder 
Cent für Werder rechnen wird.	

BILD: TIMO RENDE / DREIHUNDERTBILDER

Wir kalkulieren mit einer 
Bauzeit von zirka andert-

halb Jahren. Inklusive 
aller Abnahmen wäre eine 

Eröffnung der Havel- 
Therme im Frühjahr 2021 

realistisch.
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DIE HISTORIE DER HAVELAUEN

Mit Material aus: Rainer Lambrecht, Klaus-Peter Meißner:  
Die Havelauen. Potsdam: Knotenpunkt Verlag , 2012.

Die Havelauen sind vor gut 100 Jahren erstmals ins Blickfeld 
der Stadtentwicklung geraten: Gelegentliche Besuche des 
preußischen Hofs hatten in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts zum Ausflugstourismus und in der Folge zu einem 
raschen Einwohnerwachstum in Werder (Havel) geführt. Die 
Stadt am Wasser war ländlich grün und doch geschäftig, 
schon damals wurde dieses Image geprägt.
 
Auf der Suche nach Siedlungsflächen stieß die Stadt auf die 
damaligen Werderschen Wiesen im Norden der Stadt und 
jenseits der Bahnstecke. 1912 wurde ein erster Bebauungs-
plan für eine Landhaussiedlung mit zentralem Kirchplatz 
und breiter Uferpromenade erstellt. Der Erste Weltkrieg 
verhinderte die Umsetzung. 

Nach dem Krieg stockte die Entwicklung, weil sich die Ei-
gentümer nicht einig wurden. Im Jahr 1935 griff die Wehr-
macht auf das Areal zu:  Noch vor dem Beginn des Zweiten 

Weltkriegs  entstand eine Luftkriegsschule mit Fliegerhorst. 
Insgesamt durchliefen bis 1945 rund 1500 Flugschüler hier 
eine sehr harte Ausbildung. Viele der in Werder ausgebil-
deten Piloten brachten mit ihrer Bombenfracht Tod und 
Verwüstung an ihre Ziele, viele sollten von ihren Einsätzen 
nicht zurückkehren.
 
Nach dem Kriegsende setzte die Sowjetarmee die militä-
rische Nutzung fort. Das Gebiet wurde von sowjetischen 
Heereseinheiten verschiedener Waffengattungen und 
einem Lazarett genutzt, seit den 1980er-Jahren auch von 
einem Fernmelde-Ausbildungsregiment. 1994 sollte mit 
dem Abzug der russischen Streitkräfte ein neues Kapitel für 
die Havelauen aufgeschlagen werden.
 
Schon 1991 hatte die Stadt mit der Mega AG einen Entwick-
lungsträger gefunden, der das riesige Areal einmal über-
nehmen sollte. Die Grundidee lautete, die Konversion des 

kam ins Gespräch, und noch vor dem Abzug der Soldaten 
begannen an den Grenzen des Militärareals mit dem  
Miele-Vertriebszentrum, einem Bürohaus und ersten Rei-
henhäusern die ersten Entwicklungen.

1996 kaufte die Mega AG das komplette Gebiet von der 
landeseigenen Bodengesellschaft, noch im selben Jahr 
wurde mit Altlastensanierungen und ersten Erschließungs-
maßnahmen begonnen. 1997 lag ein Bebauungsplan vor, im 
selben Jahr wurde die letzte Spundwand des Stichhafens 
eingeschlagen. Mit dem Hafenaushub wurden die Wohn-
bauflächen aufgespült.
 
Ein neues Quartier mit Hotel, Apartmenthäusern, einem 
Feriendorf, einem Supermarkt und neuen Sportanlagen 
wurde planerisch möglich gemacht. Als Hauptattraktion 
wurde schon damals eine Badewelt nach dem Vorbild von 
Erholungsgebieten in den Alten Ländern ins Gespräch 
gebracht.
 
In einer ersten Entwicklungsphase gelang es allerdings bei 
weitem nicht, alle Ideen umzusetzen. Der Abverkauf der 
Baugrundstücke verlief trotz umfangreicher Vorinvestitionen 
schleppend, 2002 musste die Mega AG Insolvenz anmelden. 
Besonders die im Bebauungsplan geplanten Reihen- und 

Doppelhäuser waren nicht mehr wie vordem gefragt. 
Im November 2009 beschlossen die Stadtverordneten 
einstimmig den Bau einer Therme am Eingang des Stichha-
fens. Der Beschluss gab einen Impuls für den Neustart.  

In den Jahren 2010 und 2011 übernahmen die in Werder an-
sässigen Havelauen Projektentwicklungsgesellschaft mbH 
und die Trax GmbH die Weiterführung der ambitionierten 
Pläne und erwarben die verbliebenen Flächen im Umfang 
von mehr als 530 000 Quadratmetern, davon mehr als  
200 000 Quadratmeter zu erhaltende Auenlandschaft.  
 
Die Erwartungen hinsichtlich der Akzeptanz der Havelauen 
sind seitdem übertroffen worden: Die Zahl der „Auenlän-
der“ stieg rasch von 650 auf 2300. Gewerbeflächen wurden 
vermarktet und es entstand ein Nahversorgungszentrum. 
Mehr als 200 Millionen Euro wurden seit dem Badbeschluss 
von Häuslebauern und Unternehmen wie der Antan Recona 
in den Havelauen investiert.
 
Anfang dieses Jahres konnte das letzte Baugrundstück in 
Nachbarschaft der Therme für eine touristische Nutzung 
von privat an privat verkauft werden. Unterdessen könnte 
der Bau der Therme mit der Schauer & Co. GmbH aus  
Überlingen im kommenden Jahr fortgesetzt werden.	

Havel - Therme 01/2018 01/2018 Havel - Therme

Impuls für neue Investitionen

Geländes durch eine geeignete Nachnutzung zu refinan-
zieren. Nach einem städtebaulichen Wettbewerb von 1994 
sollte das Gebiet in einen Gewerbeteil im Westen und ein 
Wohnquartier am Wasser im Osten unterteilt werden.
 
Damals bereits kam die Idee für einen Stichhafen auf, der 
dem Quartier eine markante landschaftliche Struktur und 
ein maritimes Flair verleihen sollte. Der Name „Havelauen“ 

SCHON VOR 100 
JAHREN SOLLTEN DIE 
HAVELAUEN ZUM 
NEUEN STADTQUAR-
TIER WERDEN. AUCH 
DIE PLÄNE FÜR EINE 
BADEWELT SIND 
ÄLTER, ALS MANCHER 
VIELLEICHT DENKT.

Nach dem Abzug der letzten 
verbliebenen russischen Sol-
daten im Februar 1994 war der 
Militärstützpunkt verwaist.

Parallel zum Bau des Stichhafens werden 1997 die Widerlager 
für eine Brücke gesetzt, die dann erst 2016 gebaut wird.

Im Juni 1994 wird der  
120 Meter hohe Schorn-
stein des ehemaligen  
Rohbraunkohleheizwer-
kes auf dem Gebiet der 
heutigen Reihenhaus-
siedlung gesprengt.
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Unternehmensportrait: Schauer & Co.

Bäder mit Leidenschaft
MIT LEIDENSCHAFT KONZIPIERT DAS INTERDISZIPLINÄRE TEAM VON SCHAUER & CO. 
BÄDERPROJEKTE MIT ÜBER 20 JAHREN ERFAHRUNG UND SETZT DIESE UM.

(1) aquabasilea, Basel (Schweiz)

Das „aquabasilea“ ist mit einer Nutzfläche von 
über 13 000m² das größte Bad in der Schweiz, 
das jährlich mehr als eine halbe Million Gäste 
besuchen. Eröffnet 2011, bieten die Wasserwel-
ten bei Basel ein einmaliges Bade-, Sauna-, 
Spa- & Wellnessparadies der Schweiz. Die 
Anlage gewann bereits drei Mal den „Europe-
an Health & Spa Award“, wurde also als bestes 
europäisches Bad ausgezeichnet.

(2) LIQUIDROM, Berlin

Unweit des Potsdamer Platzes und unter der 
Kuppel des Berliner „Tempodroms“ liegt das 
Liquidrom. Edle Materialien und die minima-
listische, nüchterne Architektur der Therme 
bieten dem anspruchsvollen Großstädter seit 
2010 den passenden Rahmen für entspanntes 
Baden, Sauna und Wellness. Herzstück des 
Liquidroms ist die abgedunkelte Kuppelhalle 
mit dem Pool und seinem warmen Salzwasser. 
Farben und Lichtspiele vereinen sich unter 
Wasser mit Klassik, Walgesängen oder elektro-
nischer Musik. 

(3) Saarland Therme

In der Nähe der Landeshauptstadt Saarbrü-
cken liegt die Saarland Therme, die durch 
ihren maurisch-andalusischen Baustil und die 
orientalische Ausrichtung im Sauna-Programm 
besticht. Das Thermalwasser ist als Heilquelle 
eingestuft. Das 2012 eröffnete Bad besuchen 
rund 300 000 Gäste jährlich. Das Unternehmen 
Schauer & Co. hat die Therme gebaut, betreibt 

sie seit Beginn und ist seit Frühjahr 
2018 Eigentümer der Anlage, die 
2015 mit dem „Health & Spa Award 
– Best Day Spa“ ausgezeichnet 
wurde und über eine 5-Sterne-Pre-
mium-Sauna verfügt. Fünf Sterne 
bei den „Wellness Stars Thermen“ 
stellen die hohe Qualität der Anla-
ge unter Beweis.

(4) Solymar Therme,  
Bad Mergentheim

Am 3. Oktober 2014 öffnete das 
„Solymar“ in Bad Mergentheim 
unter der Regie von Schauer & Co. 
Neben dem Vitalbad mit vielen 
Attraktionen wie Heißbecken, Sole- 
und Mineralbecken gibt es für 
Sportler und Familien ein Sportbad 
mit Kinderbecken, Rutschen, einem 
25-Meter Sportbecken und einem 
Lehrschwimmbecken. Highlight 
der 5-Sterne-Saunalandschaft 
mit Gastronomie ist eine Panora-
ma-Sauna, die einen herrlichen 
Blick über das Taubertal bietet. 
Mit dem Prädikat „Sauna Premi-
um“ und vier Sternen gehört das 
„Solymar“ zu den „Wellness Stars 
Thermen“.
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SIND DIE KALKULATIONEN FÜR BAU UND BETRIEB 
SERIÖS?

Renommierte Bäderfachexperten haben die Kalkulationen 
von Schauer & Co. geprüft und für seriös befunden.

2. BAU

WELCHE GEWÄHR GIBT ES, DASS DIE THERME, DIE AUF 
FEUCHTEM GRUND UND DIREKT AM WASSER STEHT,  
KEINE MARODE BAURUINE IST ODER VON HOCH- 
WASSER BESCHÄDIGT WIRD? 
Der Bau steht bereits seit vier Jahren, die Setzungen 
sind abgeklungen. Fachleute haben bestätigt, dass die 
Bausubstanz solide ist. Risikokarten des Landes beschei-
nigen zudem, dass die Therme auch keine „nassen Füße“ 
bekommt. Mit den alten Geländehöhen bestand selbst im 
Fall eines Jahrhundert-Hochwassers lediglich eine Gefahr 
für den Uferbereich. Das Gelände wurde für den Ther-
menbau aber noch um einen halben Meter massiv auf-
geschüttet, der Fußboden beginnt sogar erst in 1,3 Meter 
Höhe. Die Badewassertechnik wurde außerdem auf das 
Niveau des Erdgeschosses gesetzt, einen sonst üblichen 
Keller gibt es nicht.

WÜRDE SCHAUER & CO. DIE THERME AUCH BAUEN, 
WENN DIE SEESAUNA NICHT GENEHMIGT WIRD?
Von den Behörden wurde signalisiert, dass eine Seesauna 
genehmigungsfähig ist. Davon gehen alle Beteiligten aus. 
Sollte dies dennoch nicht möglich sein, würde das Un-
ternehmen Schauer & Co. eine Havel-Therme auch ohne 
Seesauna fertig bauen und betreiben, obwohl man sehr 
ungern auf dieses Highlight und Alleinstellungsmerkmal 
verzichten möchte.

3. VERKEHR

BRAUCHT WERDER NICHT ZUERST EIN FUNKTIONIEREN-
DES VERKEHRSKONZEPT, BEVOR DIE THERME ERÖFFNET 
WIRD, DIE NOCH MEHR VERKEHR ANZIEHT? 
Die Therme ist durch den direkten Autobahnanschluss 
Phöben und den Regionalexpress hervorragend erschlos-
sen, diese Verbindungen werden auch in der Vermark-
tung der Therme vermittelt. Schauer & Co. rechnet im 
Schnitt mit 785 Gästen täglich, von denen zehn Prozent 
mit dem Rad oder zu Fuß, weitere zehn Prozent mit dem 
öffentlichen Nahverkehr kommen. Somit bleiben zirka 600 

Besucher, die mit dem Auto anreisen. Pro Pkw sitzen im 
Schnitt 2,5 Badegäste, was 254 Pkws pro Tag entspricht. 
Zum Vergleich: Die Kfz-Belastung auf der L90 in Werder 
beträgt täglich 7000 Fahrzeuge. Bei einer Öffnungs-
zeit von 15 Stunden sind das also 15 Pkw-Bewegungen 
pro Stunde, mehr nicht. Im Übrigen hat die Therme auf 
eigenem Grundstück über 300 Parkplätze, was mehr als 
ausreichend sein sollte. Dessen ungeachtet wird derzeit 
ein Verkehrskonzept für die Stadt erstellt, in dem auch die 
Therme eine Rolle spielen wird.

4. BETRIEB

KANN MAN FÜR WERDERANER MIT SOZIALPASS DEN 
EINTRITT BILLIGER MACHEN? 
Der Eintritt in das Sport- und Familienbad ist mit 3 Euro 
für Erwachsene und 2 Euro für Kinder für die Dauer von 
drei Stunden sozialverträglich.

IST WEGEN DER SEESAUNA DER BETRIEB AUF DER HAVEL 
EINGESCHRÄNKT? 
Nein, es gibt keine Einschränkungen für den Boots- und 
Freizeitverkehr. Das Wasser- und Schifffahrtsamt ist in den 
Genehmigungsprozess eingebunden. 

WAS BRINGT DIE HAVEL-THERME DER STADT? 
Ein Gutachten geht davon aus, dass jeder Therme-Gast 
rund 28 Euro Umsatz in Werder liegen lässt, Übernach-
tungsgäste sogar 117,40 Euro täglich. Das summiert sich 
auf ein Plus von 8,2 Millionen Euro jährlich, die Handel 
und Gewerbe in der Stadt zusätzlich einnehmen. Zweiter 
Aspekt: Werder als Staatlich anerkannter Erholungsort 
wird für seine Gäste noch attraktiver; die Saison wird 
verlängert, weil warmes Wasser und Wellness für Touristen 
besonders in der kalten Jahreszeit anziehend wirken. Nicht 
zuletzt kann der Schwimmunterricht der Schulen künftig 
in Werder stattfinden. Wir haben ein Bad vor der Tür, das 
den Werderanern ein zusätzliches Sport- und Freizeitan-
gebot sichert. 

IST DAS UNTERNEHMEN SCHAUER & CO. DER RICHTIGE 
PARTNER FÜR DIE THERME? 
Schauer und Co. konzipiert, baut und betreibt Bäder mit 
viel Erfahrung und über einer Million Gästen pro Jahr. 
Für keines der Bäder erhält das Unternehmen einen 
Betriebskostenzuschuss. Drei der Bäder sind nicht im 
Eigentum von Schauer & Co., es werden also zusätzlich 
Pacht und Kapitalkosten erwirtschaftet.

BILD: NEJRON PHOTO / SHUTTERSTOCK

WAS SIE WISSEN WOLLTEN UND SOLLTEN

Wir beantworten 16 drängende  
Fragen zu akuten Themen.
1. KOSTEN

KÖNNTE MAN DIE THERME NICHT AUCH MIT 15 ODER 17 
MILLIONEN EURO FERTIG BAUEN? 
Nein, könnte man nicht. Dann geht das Konzept nicht 
auf, für die Stadt ein Bad zu bauen, das keinen Betriebs-
kostenzuschuss braucht. Außerdem gäbe es dann keinen 
Puffer von 2 Millionen Euro im Kostenplan für unvorher-
gesehene Baumängel. 

KANN SICH WERDER (HAVEL) DIESE THERME ÜBER-
HAUPT LEISTEN?
Ja. Die Stadt hat für die Therme gespart und kann die 
Finanzierung größtenteils aus der Rücklage stemmen. Der 
Doppelhaushalt 2018/19 musste für das Bad nicht gekürzt 
werden, Investitionen in Schulen und Kitas behalten 
oberste Priorität. Anders gesagt: Die Stadt kann sich es 
nicht leisten, die Therme nicht fertig zu bauen, da ein klei-
nes, funktionelles Sportbad in Summe wesentlich teurer 
wäre als die Therme. Ein Sportbad kostet im Betrieb etwa 
3 Millionen Euro jährlich. Diese Summe lässt sich über Ein-
trittspreise aber nicht annähernd erwirtschaften. Deshalb 
müsste die Stadt unter diese Umständen jedes Jahr mit 
einem Zuschussbedarf in siebenstelliger Höhe rechnen.

IST DIE THERME NICHT VIEL ZU GROSS FÜR WERDER? 
Die Entscheidung zum Bau der Therme hat die Stadt-
verordnetenversammlung bereits 2009 getroffen - ein-
stimmig. Der Rohbau steht und gibt den Rahmen für die 
neuen Pläne vor. Die Größe der Therme gibt der Markt 
her. Es wurden umfangreiche Untersuchungen zu den 
möglichen Besucherzahlen gemacht. Eine kleine Therme 
wäre langfristig teurer, da sie einen hohen Betriebskosten-
zuschuss nach sich ziehen würde.

WIE SICHERT SICH DIE STADT AB, DASS DIE THERME 
TATSÄCHLICH FERTIG GEBAUT WIRD?
Der Vertrag sieht einen Fertigstellungspreis von 28,3  
Millionen Euro vor. Darin ist bereits ein Puffer von bis zu  
2 Millionen Euro für noch nicht entdeckte Mängel ein-
kalkuliert. Mehrkosten beim Bau gehen zu Lasten von 
Schauer & Co. Das Unternehmen hat eine Bankbürgschaft 
für die Fertigstellung abgegeben. Die Stadt hat vertrag-
lich weitere Sicherheiten vereinbart, so eine Zahlung nach 
Baufortschritt, eine externe Baukontrolle und eine zwei-
monatige Zahlungsfrist.

WAS PASSIERT, WENN DIE THERME NICHT PROFITABEL IST? 
Die Therme bleibt im Besitz der Stadt Werder (Havel), 
der Pachtvertrag wird auf 30 Jahre abgeschlossen. Beide 
Projektpartner haben ein Interesse an einer profitablen 
Therme, die Berechnungen dazu wurden sehr konservativ 
angegangen. Sollte die Therme dennoch unwirtschaftlich 
laufen, hat Schauer & Co. auch hierfür eine Bankbürg-
schaft abgegeben. Die Stadt könnte darüber hinaus den 
Vertrag kündigen.

WELCHEN ZUSCHUSS ZAHLT DIE STADT FÜR DEN BE-
TRIEB DER HAVEL-THERME? 
Null Euro.

WIE WERDEN INSTANDHALTUNG UND MODERNISIE-
RUNG FINANZIERT? 
Schauer & Co. hat sich verpflichtet, jeweils sechsstellige 
Beträge jährlich für die Instandhaltung der Therme und 
für künftige Modernisierungen zurückzulegen - nicht in 
den Bilanzen, sondern auf der Bank in „echtem“ Geld. 
Zudem ist er verpflichtet, dieses Geld auch in die Therme 
zu stecken, damit sie modern, attraktiv und "in Schuss" 
bleibt. 
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Fragen und Antworten
zur Havel-Therme
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Prof. Wienands, was halten Sie vom 
Therme-Standort in Werder?
Ich halte Werder für ein bis jetzt 
unerkanntes Juwel mit großem 
Zukunftspotenzial. Es wird eine 
Top-Adresse werden für Leute, die 
in diesem Umfeld mit der intakten 
Altstadtinsel, dem attraktiven neuen 
Wohnen am Quai und viel zukünf-
tigen Quartieren mit viel Natur und 
Seen drum herum wohnen wollen. 
Es ist aber auch eine Top-Adresse 
für Berliner, um sich hier zu erholen. 
Vom Alex braucht man mit der 
Regionalbahn 18 Minuten und zehn 
Minuten Fußweg bis zum Bad. 
Irgendein Berliner Bad aufzusuchen 
,dauert mindestens genauso lange. 
Weil man in Werder eine größere 
Badeanlage als die meisten Berliner 
Bäder mit einem zeitgemäßen Mix 
für Familien und Wellness anbieten 
kann, wird das ganz sicher ein 
Erfolgsbad - mit Chancen für das 
erfolgreichste Bad in ganz Berlin 
und Umgebung.

Die Konkurrenz im Großraum Berlin 
ist aber nicht eben klein, es gibt 
eine ganze Reihe von Bädern…
Allein die Berliner Bäderbetriebe 
haben, glaube ich, ca 170 Bäder. 
Aber die machen meist nur parti-
elle Angebote. Entweder ein 
Freibad oder ein halbes Sportbad 
oder ein Familienbad ohne gute 
Sauna- und Wellnessanlage. Aber 
das alles zusammen kommt in den 
Berliner Bädern nur sehr selten 
vor. Eine große, luxuriöse, ruhige, 

schöne Sauna-Anlage, wie man 
sie in Werder schaffen wird, gibt es 
kaum, schon gar nicht am selben 
Standort, wo Jugendliche ihre 
Rutschen bekommen und Fami-
lien ihren Spaß haben. Genau das 
wird hier geschaffen, und alles sehr 
attraktiv. Die Idee mit einer schwim-
menden  Seesauna am Steg ist das 
i-Tüpfelchen. Wir kennen das hier 
vom Tegernsee, da kommen die 
Leute reihenweise und stehen am 
Wochenende Schlange, und diese 
Anlage  ist weiter weg von München 
als die Havel-Therme von Berlin. 
Mit dem geplanten Programm wird  
dafür gesorgt, dass die Therme in 
Werder ein Super-Erfolgsbad wird.

Was erwarten die Badegäste heute 
von solch einer Anlage?
Dass all ihre Wünsche erfüllt werden, 
und die sind in einer Familie eben 
sehr verschieden. D e n Badegast 
gibt es deshalb nicht, sondern ganz 
unterschiedliche Alters-Gruppen 
mit unterschiedlichen Erwartungen. 
Eine extravagante Architektur inte-
ressiert die Leute dabei überhaupt 
nicht. Bloß gut, muss man sagen, 
denn das Bad in Werder liegt mit 
seiner Ausrichtung falsch orientiert 
in der Landschaft. Aber mit dem 
Programm, was hier vorgesehen ist, 
kann man das wettmachen. Wichtig 
sind dem Gast die räumlichen und 
funktionalen Qualitäten, und die 
werden hier die verschiedenen 
Gäste -Erwartungen begeistern.

Prof. Dr.  
Rudolf  

Wienands
Der 78-Jährige ist emeritierter 
Architekturprofessor der Tech-
nischen Universität München 
und Chef des international im 
Bäderbau erfolgreichen Büros 
Wienands Plan. Seit er in Aalen 

mit der Limes-Therme – eröffnet 
1982– eines der ersten prototypi-
schen Erlebnisbäder erbaut hat, 
gefolgt von der Claudius Ther-
me in Köln ,der Carlos Therme 
in Aachen, Rupertus Therme in 
Reichenhall und vielen ande-
ren ist der oft als Bäder-Papst 

zitierte Architekt noch immer gut 
im Geschäft. Aktuelle Projekte 
sind ein großes Thermalbad im 

sibirischen Tyumen und eine mit 
700 Millionen Euro veranschlagte 
Thermen- und Therapie- Land-
schaft mit mehreren Hotels in 
Kokterek (Kasachstan), ein Jur-

ten-Hotel+Bad in Tarras u.a.

BILD: PRIVAT

IM GESPRÄCH 
MIT STAR-ARCHITEKT 
PROF. DR. WIENANDS

»Unerkanntes
Juwel mit großem
Potenzial«
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Projektzeitplan

Abschluss der Verträge zwischen 
der Stadt und Schauer & Co. 
GmbH über Fertigstellung und 
Betrieb der Havel-Therme.

Baubeginn für die Fertig-
stellung der Havel-Therme 
inklusive Anbau Familienbad.

Genehmigungsplanung und 
Antrag auf Baugenehmigung.

Beauftragung der Firmen für 
die Bauarbeiten, wenn die 
Baugenehmigung vorliegt.

Eröffnung der Havel-Therme 

Bürgermeisterin schlägt den 
Stadtverordneten die Schauer 
& Co. GmbH als neuen Partner 
für die Therme vor.

VERTRÄGE

AUFTRAGSVERGABE

ERÖFFNUNG

BAUBEGINN

PLANUNG

BESCHLUSS
JULI 2018

AUGUST 2018

BIS ENDE 2018

FRÜHJAHR 2019

SOMMER 2019

FRÜHJAHR 2021

PROJEKTZEITPLAN      19
18      INTERVIEW



10 WERDERANER 
HABEN WIR ZU IHRER 

MEINUNG ÜBER DIE 
HAVEL-THERME BEFRAGT

Das sagen die
Menschen

Dr. Baldur Martin
(78) Rentner, Ortschronist

Früher haben die Werderschen nie Wert auf ein 
Bad gelegt, sie sind gleich vom Steg aus ins 

Wasser gehopst. Es waren Zuzügler, auf deren 
Wunsch 1907 die erste Badeanstalt in der Föhse 

entstanden ist. Ähnlich war das mit der Badean-
stalt an der Nordspitze der Insel oder später am 
Plessower See. In den 1970er-Jahren blieben aus 
Bitterfeld angeworbene Erntekräfte in der Stadt 

und wünschten sich zum Schwimmenlernen 
eine Schwimmhalle. Das wurde durchgerech-

net und verworfen. Erst als nach der Wende die 
Möglichkeit aufkam, ein Schwimmbad mit einer 

Therme zu subventionieren, wurde der Plan 
aufgewärmt. Interessant, dass jetzt viele Wer-
deraner das Bad wollen und vor allem einige 

Zuzügler dagegen sind.

BILD: TOM KLEMENT

Edith  
Hahn
(80) Rentnerin

Mit meinem Mann lebe ich seit über 50 Jahren 
in Werder. Vor einigen Jahren sind wir in einen 
seniorengerechten Neubau in die Havelauen 
gezogen, auch wegen der geplanten Therme. 
Ich war Sportlehrerein und schwimme sehr 
gern, das ist ein schöner Sport auch für Senio-
ren. Die Therme wird ein Magnet für die Bürger 
und natürlich für die Touristen und ein Gewinn 
für die Stadt werden. Die 28 Millionen sind 
ein großer Happen Geld. Aber wenn man die 
Pläne betrachtet, sind die großen Ausgaben zu 
verstehen. Ich würde mich jedenfalls riesig freu-
en, wenn ich bei der Eröffnung mit ins Wasser 
springen könnte.

BILD: HENRY KLIX

Wolfgang Adam
(55) Architekt

Als wir 2012 nach Glindow gezogen sind, hatten wir uns auf die Eröffnung der 
Therme gefreut. Die unerfreuliche Entwicklung seitdem ließ das Gefühl aufkom-
men, dass das ein ganz schön überhebliches Projekt ist und keine Zukunft hat. 
Mein Bild hat sich seit der Informationsveranstaltung am 7. Juni geändert. Herr 
Schauer und Frau Saß haben da im Zusammenspiel mit dem Berater von Profund 
eine Stimmung rübergebracht, die mich überzeugt hat, dass das noch was werden kann. Die konzeptionellen Änderun-
gen und die Einbeziehung vieler Zielgruppen sind richtig. Außerdem hat mich das Versprechen überzeugt, dass keine 
anderen Projekte der Stadt dadurch gefährdet sind. Die Transparenz tut dem Projekt richtig gut. BILD: PRIVAT

Enrico Beier
(43) Müllfahrer und Mitglied 
der Freiwilligen  
Feuerwehr

Bei der Präsentation auf der Bis-
marckhöhe hat sich das ganz gut 
angehört. Der Stadt und Herrn 
Schauer wünsche ich, dass es dies-

mal klappt. Es gibt aber auch eine Menge Fragezeichen, zum 
Beispiel die noch nicht genehmigte Seesauna, einziges Allein-
stellungsmerkmal. Außerdem darf die Stadtpolitik über die 
ganzen Entwicklungen in den Havelauen den Rest der Stadt 
und die Natur nicht aus den Augen verlieren. Man muss jetzt 
darauf achten, dass das, was sich seit der Wende entwickelt 
hat, erhalten und gepflegt wird und die Stadt ihren Charme, 
der auch ohne Therme da ist, nicht verliert. BILD: HENRY KLIX
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»
Man kann es nicht jedem recht machen, aber richtig schade fände ich es, 
jetzt alles hinzuschmeißen und statt der Therme Wohnungen mit einem 
Marktplatz, einer Schule und einer Kita zu bauen. Das geht auch wo-
anders. Die Idee für eine Therme an dieser Stelle fand ich schon immer 
sehr gut. Später kommt vielleicht noch ein Hotel. Wir haben eine Menge 
Urlauber in Werder und gerade im Winter fehlen noch die Angebote. Ich 
freue mich jedenfalls schon und werde auch selber hingehen, wenn die 
Havel-Therme eröffnet ist. BILD: PRIVAT

Cindy Linke
(29) Tiermedizinische Fachange-

stellte, Blütenkönigin 2016

»Wir müssen 
uns von der 

bestehenden 
Bäderland-

schaft  
abheben.«

FRANK W. WEBER,  
KÜNSTLER
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Bettina Lindicke
(44) Management Obstbau 
Lindicke und Mediatorin

Das Bad sollte jetzt zügig fertig-
gebaut werden. Meine Kinder 
freuen sich schon auf die Eröffnung, die beiden Großen 
sprechen von einem Imagegewinn. Logisch ist, dass sich 
seit Planungsbeginn vor acht Jahren die Herangehens-
weise an die Bäderplanung geändert hat, daher möchte 
der Investor sicher modern und zukunftsweisend bauen. 
Mir erscheint das trotzdem alles ein bisschen sehr groß 
und damit teuer. Zum Beispiel frage ich mich, ob man 
im Familienbereich wirklich ein Cabriodach braucht? Für 
Gegenden ohne Seen macht das Sinn, aber in Werder mit 
seinen vielen Badestellen finde ich das überflüssig. Aber 
grundsätzlich freue ich mich auf das Bad. BILD: PRIVAT

Frank W. 
Weber
(59) Bildender und 
konzeptioneller 
Künstler, Kurator des 
Kunst- 
Geschosses

Was Andreas Schauer sagt, macht Sinn, auch dass 
man zum bisher geplanten Angebot noch einmal 
aufstocken will. Wir müssen uns von der bestehenden 
Bäderlandschaft abheben. Die Lage am Zernsee ist 
extrem gut und die Seesauna wird ein Highlight. Die 
Werderaner wünschen sich das Bad seit der Wendezeit 
und es gehört im Grunde zum Erholungsort. Lohnen-
de Aufgabe für Stadtmitgestalter wäre, die Stimme 
dem Land gegenüber zu erheben, dass endlich der 
Tunnel gebaut wird. Da gehört der Druck von der Basis 
hin. Der Tunnel ist Garant für ein sinnvolles und si-
cheres Zusammenwachsen der Stadtteile von Werder. 
BILD: PRIVAT

Die Transparenz 
tut dem Projekt 
richtig gut.
WOLFGANG ADAM, ARCHITEKT

Georg Enkelmann
(60) Architekt

Zwar hätte ich favorisiert, dass die Stadt 
die Therme selbst zu Ende baut und sich 
dann erst einen Partner für den Betrieb 
sucht. Es war aber eine demokratische 
Entscheidung, dass die Stadt die Vertrags-
leistungen aus einer Hand haben will. Ein 
solches Projekt muss so oder so zu Ende 
gebaut werden, sonst macht sich unsere 
Gesellschaft lächerlich. Die Position der 
Bürgermeisterin ist durch den Widerstand 
der Stadtmitgestalter stärker geworden. 
Sie sollte das nutzen und darauf achten, 
dass die vorliegenden Pläne so gut umge-
setzt werden, wie sie heute aussehen. Ich 
hoffe, dass Herr Schauer mit seiner Leis-
tung auch die Kritiker überzeugen wird.

BILD: PRIVAT

Werner Große
(68) Kreistagsvorsitzender, früherer  
Bürgermeister von Werder (Havel)

Wir Werderaner kämpfen seit fast 20 Jahren um 
unser Schwimmbad. Ausgangspunkt war eine 
Schwimmhalle, die wir jährlich mit mindestens 
500.000 Euro bezuschusst hätten. Wir haben uns 
dafür entschieden, eine Therme ohne dauerhafte 
Zuschüsse bauen zu lassen, die neben der Daseins-
vorsorge für die Werderaner und deren Kinder auch 
den Tourismus und die Wirtschaft massiv fördert. 
Trotz der Probleme mit Kristall ist die Idee in meinen 
Augen richtig. Eine hohe Investition können wir 
gemeinsam stemmen, aber die jährlichen Zuschüs-
se wären eine dauernde Belastung für uns und die 
nachfolgenden Generationen. Ich bin davon über-
zeugt, dass wir einen Partner haben, mit dem wir 
das Projekt erfolgreich abschließen können.

BILD: TOM KLEMENT

Havel - Therme 01/2018 01/2018 Havel - ThermeHavel - Therme 01/2018

Severine 
Richter
(35) Bürokauffrau, Mit-
glied im KCW-Vorstand

Was Herr Schauer und die 
Stadt jetzt mit der Ha-
vel-Therme vorgestellt haben, ist ein ganz 
tolles Angebot. Besonders vielversprechend 
finde ich den Familienanbau und natürlich die 
Seesauna, die wird glaube ich eine Attraktion. 
Das Ganze wird gut nach Werder passen. Ich 
glaube auch, dass Herr Schauer für Werder 
(Havel) ein guter Partner sein wird. Er hat 
zumindest die Projekte, die er angepackt hat, 
meistens zu den angekündigten Kosten und 
in der angekündigten Zeit auch umgesetzt. 

BILD: PRIVAT

»

»

»
»

»Eine hohe Investition können 
wir gemeinsam stemmen.
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Tarife und Öffnungszeiten

Tarife

Bereich Kinder Erwachsene

Sportbad, Familienbad ab EUR 2,00 ab EUR 3,00

Therme inkl. Sportbad  
und Familienbad

- ab EUR 15,50

Sauna inkl. Sportbad,  
Familienbad und Therme

- ab EUR 17,50

Öffnungszeiten

Bereich geöffnet Zusatz

Sportbad, Familienbad Täglich 09:00 - 22:00   Frühschwimmen 
Mi./Fr. ab 07:00 Uhr

Therme, Sauna Täglich 09:00 - 24:00   Fr./Sa. bis 01:00 Uhr

Havel-Therme 
c/o Schauer & Co. GmbH 
Bahnhofstraße 18  
88662 Überlingen 
Telefon: +49 (0)7551-30 85 03-0 
E-Mail: info@havel-therme.de

www.havel-therme.de

Stadt Werder (Havel) 
Eisenbahnstraße 13/14 
14542 Werder (Havel) 
Telefon: +49 (0)03327-783-0 
E-Mail: poststelle@werder-havel.de 

www.werder-havel.de

Havel -Therme
Die


